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<^66) l l - 3 Z. 12.565.

Kundmachung.
M i l dem zweiten Semester des Schul-

jahres 1911/12 gelangen nachstehende Stu-
öcnlenstisluugen zur Ausschreibung:

1.) Der erste und zweite Platz der auf
'eine Studienabteilung beschränkten Josef
"tuschen Studentcnstiftung jährlicher 201 X.

Zum Genusse dieser St i f tung sind bc-
^fcn Studierende aus der nächsten Anver-
lvlNidtschaft des Stifters, dann die Anver-
wandten seiner Gattin, verwitwet gewe-
senen Killer, uud endlich in Ermangelung
Mchcr die besten Schüler des Marttortes
^cuinarttl, wobei unter allfälligen gleichen
Verhältnissen die Ärmeren den Vorzug
haben.

Das Vcrleihungsrecht steht der Kir°
chenvorstehung mit dein Gemeindevorsteher
b°» Neumarltl zu.

2.) Der erste Platz der von der vier-
ten Voltsschulllassc an auf die Gymnasial-
unt» theologischen Studien beschränkten
Pfarrer Anton IalZiiischen Studentenstif-
tung jährlicher U'.U X.

Anspruch haben zunächst Studierende
aus Fara bei Kustel, besonders die Ver-
sandten des Stifters, dann aus den Pfar-
ren Banjalotn, Ossilnitz und aus den Pfar-
ren des Dekanates Semisch, endlich Stu-
dierende aus Krain überhaupt.

Das Vcrleihungsrecht steht dem jewci-
llgen Pfarrer in Fara bei Kostel zu.

ci.) Der zweite Platz der auf leine
Studienabteilung beschränkten Franz I a -
neschihschcn Studcntcnstiftung jährlicher
250 x .

Zum Genusse sind berufen:
n) mit guten Zeugnissen sich ausweisende

Studiercude nuS der Stadt Tschcr-
ncnlbl oder aus deren nächsten Um-
gebung;

n) in Ermangelung solcher Studierende
aus Krain iibcrhaupl.
Das Vcrlcihungörecht steht der Landes-

regierung zu.
4.) Die auf leine Studienabteilung

beschränkte Franz Xaver Iellouiiekschc Stu-
dentenstiftllng jährlicher 15 î X.

, Zum Genusse sind berufen:
^ , ») Studierende aus des Stifters Ver-
^ wandtschaft;

d) arme und brave Studierende aus Lai-
bach oder aus Nudolfswert.
Das Präsentlltionsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

5.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Lulas Icroufchetsche Studentcn-
Mftunss jährlicher «8 X. zu deren Genusse
studierende Jünglinge aus der Nachkom-
menschaft der Töchter des Stifters berufen
stnd.

Das Verleihungsrecht steht der I. l. Lan.
"esregierung zu.

6.) Der erste und der zweite Platz der
°°N der Volksschule an unbeschränkten Mat-
'"ntz Kodellnschen St i f tuug jährlicher je
^"U x fli^. „^s deu Häuseru Nr. 19 und
Al . 20 in Duple bei Wippach abstammende
"enoandte des St i f lcrs.
^ Das Vcrleihungsrecht steht der t. t.
^-nndcsregiernng in Laibach zu.
. 7.) Die Simon zlo8mni!schc Studen-
^ ' t l f t u n g jährlicher 107 X. 7 l i , zu deren
Genusse die Deszendenten der Brüder des
"nsters: Franz. Johann, Jakob. Anton
""b Urban Kosmal- berufen sind.

Die St i f tung kann vom vierten Jahr-
°"'W einer Volksschule an, danu an Gym-
^Nen und Realschulen llnd bei weiterem
^tuduu,, bis zur Erlangung der Selbstän-
^^/eit genossen werden, doch haben Gym-
"°Nllstcn den Vorzug.
h2s.T>as Vcrlcihnngsrecht steht dem fürst-

l"wflichen Ordinariate in Laibach zu.
h, ^-) Der erste und dritie Platz der von

'" gymnasial- llnd den Ncalschnlstudien
f^^sangen auf keine Studienabteilung be-
^ " " l t l ! n Johann Milllcrschcn Studenten-
del ^ jährlicher 15>!i K, welche jedoch in
.-, r Rheologie im Seminare oder im Aloy-
Nick?'" " ^ in einem anderen Konvilt

M weitergcnosscn werden kann.
^ Zum Genilsse sind berufen:

Studierende aus des Stifters Ver-
d) ^"d lschaf t ;

^nld,cil.nde aus Safnitz und den dazu
<-) V ^ ' N " ' Ortschaften;

?7"ldlcrcndc aus den Pfarren Neudcgg
"nd St. Ruprecht in Unterlrain.

den ^ „ ^räsentationsrccht steht dermalen
N a d m " " u Dr. Johann Vi l fan. Advokat in
rcr >n ! w ^ ° ^ ' und Johann Müller. Pfar-

'" Mariafcld zu.

beschri^,?^ °"f die polytechnischen Studien
Wftunn "e ?"^°^ Pclinrzsche Studenten-

"U inhrllcher 4^8 X

Zum Genusse sind berufen:
-<) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach-

kommenschaft;
d) Kinder und Nachkommen feiner Ge-

schwister ;
l>) Kinder und Nachkommen ans der übri-

gen Blutsverwandtschaft des Stifters.
Das Prüsentatiunsrccht steht dem je-

weiligen Pfarrer in Ncumarttl zu.
10.) Die ncuerrichletc auf die Studien

an einer österreichischen oder auch au einer
ausländischen technischen Hochschule be-
schränkte I n a . Wilhelm Polatsche Studenten-
stiftung jährlicher WO X.

Zum Genusse sind berufen arme Stu-
dierende slovenischer Nationalität an tech-
nischen Hochschulen.

Das Verleihungsr^ht hat ^ c r Vcrwal-
lungsausschus; der städtischen Sparkasse in
Laibach.

11.) Der erste und der zweite Platz der
ersten Anton Naabschcn Studcnlenstiftung
jährlicher je 272 X, welche vom Beginne der
vierten bis zur Absolvierung der sechsten
Gymnasialllasse genossen werden kann.

Zum Genusse sind studierende Bürgers-
söhnc aus Laibnch berufen.

Das Präsenlationsrccht steht dem
Stadtmagistratc in Laibach zu.

12.) Die erste Max Heinrich v. Scnr-
lichische St i f tung jährlicher 170 !< für arme,
am Laibachcr Gymnasium stndierende ade-
lige Jünglinge oder für in der Lehre be-
findliche adelige Fräulein aus des Stifters
Verwandtschaft, respektive aus den Familien
Apfaltrern, Grimschitz. Tauffercr, Hrnnilo
wich, welche von denen von Semenitsch ab-
stammen, dann Hohenwart, Gandini, Rasp,
Werneter, Gall, Hallerstein, Sothali nnd
Hoffe rer.

Das Präscntationsrccht übt der l ra in i-
sche Landesausschuh aus.

13. Die auf leine Studienabteilung be-
schränkte Andreas Schurkische Studentcn-
stiflnng jährlicher U0 X für Schüler und
Studierende ant' den Familien Franz Vav-
peti^, Michael Schurbi nnd Johann Slnga
aus Podgier bei Münlcndorf.

14.) Der zweite Platz der Friedrich
Slcrpinschen Studentenstiftung jährlicher
!)ü X, luelche von der zweiten Gymnasial-
klasse augefangen durch sechs Jahre genossen
werden kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie SIerpin, männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiscr Bcdacht-
nahme auf die männliche Linie; in Er-
manglung von Verwandten Studierende aus
der Stadt Stein.

Präsentator ist der Älteste aus des
Stifters Verwandtschaft, derzeit der t. l.
Finanzwach-Obertommissär Josef Viditz in
Laibach.

15.) Der dritte, sechste, vierzehnte, neun-
zehnte, einundzwanzigstc und zwciundzwan
zigste Platz jährlicher 100 X der ersten und
der dritte Platz jährlicher 200 X der zweiten
Iohnnn Siampflschen Studentcnstiftung.

Zu dieser auf leine Studienabteilung
beschränkten St i f tung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottschecr Landeskinder
sind, das ist dem Gottschecr Vodcn nach dem
ganzen Umfange des ehemaligen Herzog'
tums Gottschee angehören, und zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten);

I>) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende au deutschen Forst- lind
Aclerbanschulcn;

<I) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationörccht steht der Ver-

tretung der Stadtgcmeinde Gottschcc zu.
16.) Die von der Mittelschule an auf

leine Studienabteilung beschränkte Gcora.
Stenusche Studcntenstiftung jährlicher 101 X
für die nächsten Verwandten aus dem
Stammhause des Stifters in Kal Nr. 15
und in Ermanglung solcher für die nächsten
Verwandten überhanpl.

Das Vcrlcihungsrccht steht der l . l . Lan-
desregierung zu.

17.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte Iohnnn Andreas v. Stein-
bergsche Studentenstiftung jährlicher 240 X
für Verwandte aus der Familie Steinberg
und in deren Ermanglung solche aus der
Familie Gladich. welche in Graz oder Wien
studieren.

Das Präscutcitioüsrlcht steht derzeit dem
Pfarrer in Micheldurs in >tärntcn, Konstantin
Ritter v. Steinberg, zu.

18 ) Die auf die 4.. 5. und 6. Gymna-
sialllasse beschränkte Johann Iobst Wcvcr-
sche Studcntcnstiftung jährlicher 23? X. zi

>crcn Genusse arme Vürgcrssöhnc aus Lai-
bach berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
magistratc in Laibach zu.

19.) Der zweite Platz der Andreas
Wcifchclschcn Studentcnstiftung jährlicher
149 X, welche nach absolviertem Gymna-
sium noch in der Theologie genossen werden
kann.

Anspruch auf dieselbe haben:
u) Studierende aus der Wcischclschcn oder

Gorianzschcn Verwandtschaft;
I») in deren Ermanglung Stndierendc aus

dem Dorfe Unterfeichting.
Das Verlcihungsrccht steht dcr t. k.

Landesregierung in Laibach zu.
Die Bewerber um eines dieser Stipen-

dien haben bei der Einbringung ihrer Gc-
snche folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind

lnö lännftens 12. J u n i 1912

bei der vorgesetzten Studicnbchördc (Dirck«
tion, Leitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichtcrlan-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich,
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen unter einer anderen Postnummer
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschritten,
so ist für jedes unter einer eigenen Post-
nummcr nusncschricl'cnc Stipendium ein
liesondercs Gesuch rechtzeitig einzubrinn.cn,
wovon eines mit den erforderlichen Doku-
menten im Original oder in vidimicricr
Abschrift zu belegen, die anderen Gefuche
aber mit einfachen Abschriften der Doku»
mente unter Angabc, bei welchem Gesuche
sich die Originalbeilagcn, bczw. die vidimier»
ten Abschriften derselben befinden, zu ver-
sehen sind.

3.) Den Gesuchen sind bcizuschließcn:
») Geburts (Tauf) schein;
!>) Impfschein;
l,-) Mittcllosiglcitszcugnis. aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familien-
Verhältnisse genau zn entnehmen sein
müssen. Nnr die mit dem Nachweise der
Mittellosigkeit iDürftigkeit) versehenen
Gl'suchc find stcmpclfrci;

ci) die letzten zwei Scmestrnlzeugnisse, ve-
zichungsweisc die Muturitäts-.Frequcn-
tations- und Kolloquienzcugnissc oder
Staatsprüfungszcugnissc;

c) eventuell die Nachweise der bei einzelnen
Stipendien angegebenen Vorzugsrechte,
insbesondere der Heimatschcin oder die
Bürgcrrechtsurtunde im Falle des Er-
fordernisses ciner bestimmten Hcimals-
bercchtigung oder des Bürgerrechtes nnd
die bczüglichcn amtlichen Matr i tcn-
scheine od. gehörig gestempelten Stamm-
bänme im Falle der Geltendmachung
eines ein Vorrecht begründenden Ver-
wandtschaftsverhältnisses.
4.) I n den Gesnchen ist, abgesehen von

den Angaben ini Mittellosiglcitözcugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bczw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und oll der Bittsteller oder eines seiner Ge-
schwister bereits im Genusse eines Stipen»
diums oder einer anderen öffentlichen Untcr-
stütznnn sieht, bejahendenfalls auch, wie hoch
sich dieselbe beläuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor»
ausgeschickten instruiert sind, sowie Gesuche,
welche nicht im Wege der vorgesetzten Stu-
dicnbehördc oder verspätet eingebracht wer-
den, können keine Berücksichtigung finden.

K. l . U»»betzreo.ierunn für l l ra in .
L a i b a c h , am 12. M a i 1912.

St. 12.505.

Razglas.
Od drugega tečaja solskega. 1. 1IH1/12

dalje se l)odo podelile nastopne dij.'iske
ustanove.

1.) Prvo in drugo mesto dijaške uata-
nove Jožefa Deu-a letnih 201 K, ki ni oine-
jena na nol>cii učni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki
iz bližnjega aorodßtva ustanovnikovega, po-
tena sorodniki njegove žene, ovdovele Kil-
ler, in nnpoBled, kadar ni tch, najboljsi
učcnci trga Tržič, izmed katerih imujo ob
ennkih razmerah ulwzncjSi prednost.

Pravico podeljevanja ima oerkveno
predstojništvo z županom v Tržiču.

'2.) Prvo mesto od čctrtega Ijudsko-
šolskega, rnzreda na ghnnazijske in bogo-
slovske «auk« omejenc dijaske ustanove
župnika Antona Jakšiča letnih 13Ö K.

Pravico do nje uživanja imajo najprej
dijaki iz Fare pri Kostelu, posebno iz
ustnnovnikovega sorodstva, potein iz fare
Banja Loka, Osilnica in iz i'ara dekanata
Semič, nuposled dijaki s Kranjske sploh.

Pravica. podrljcvsinja piistdji župniku
v Fari pri Kostelu.

3.) Drugo mesto dijaskc UKianove
Frančiška Janeschitza Jclnih 250 K, ki ni
oinejcna na nolicri ucni oddelck.

Pravieo do nje imajo:
a) dijaki iz iuesta Cmomelj, ki ae iz-

kažejo z dobrimi izpričevali, in iz naj-
bližje okolice inest«. Crnoraclj;

b) oe teli ni, dijaki 8 Krnrjjsk«' sploh.
Pravica podeljevanj« pri.sloji c kr. de-

želni vladi.
4.) Dijaskii uHtauova Franca Ksaverja

Jellouška lftiiili 153 K, ki ni onx-jcna na
noben naučui odclelfk.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz usianoviiikovoga Horodstva;
b) ubogi in pridni dijaki iz Ljubljana ali

Rudolfovega.
Pravica predlaganja pristoji knezo-

škofijskemn ordinarijatu v Ljubljani.
5.) Na. noljen učni oddelrk omejena

dijaska UBtanova Luke Jerouschka leinih
88 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki iz
potomstva ustanovnikovih boera.

Pravica pod<-]j<'vanja pristxjji c. kr. de-
želni vladi.

(!.) Pn'o in drugo mesto od ljudske
«(>]<• prieensi ncomejene ust^novc Matije

| Kodella letnili 100 K, »anio za uMtunov-
nikiiv«' sormhiikc iz liiš št. 19 in 20 v I>up-
ljah pri Vipavi.

Pravica podcljovanja pristoji c kr. de-
žolni vladi v Ljubljani.

7.) Dijaika UHIJUIOVII Simona Kosmača
U'tnih 197 K 7 v, do kaiere užitka iinajo
pravico samo potonici ustanovnikovih bra-
tov: Frančisek, Janoz, Jakob, Anton in
Urban Kosmač.

1'Htnnova sc inor*1 uzivati od čctrlega
lctiiika ljudske sols, potem na jynmazijah,
realkali in pi i iiadaljrijem uč^nju do do-
Keženc sairioniaJuosti, vt-ndar irnajo girnria-
zijei prednoHl.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
ökofijskeniu ordinarialu v Ljubljani.

8.) Prvo in tretj« inesto dijaake UHta-
nove Janeza Miillerja letnih 153 K. ki od
gimnazialnih in realčnih naukov dalj<- ni
omejena na. noix-n naučni oddclok. katera
pa w ne more več vživati JM> vstopu k
teologiji v wrneniööe ali v Alojzijanuiii ali
v kak drug konvikt.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz untanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz Zabnice in iz vasi, ki spa-

da jo pod Žalmir-o;
c) dijaki iz fara. Mirna in St. Rupert na

Dolciijskcni.
Pravica predlaganja pristoji tacas go-

sp<xlu dr. Janku Vilfanu, odvetniku v Ra-
dovljici in gospcnlu Ivanu Mfillerju, žup-
niku pri Sv. D. M. v PoJju.

9.) Na politehniöne nauke omejena
dijaška ustanova Josipa Peharza Irtnih
4«3 K.

J^ravico do nje imajo:
a) utroci iz znkonskega potoinstva. usta-

novnikovega;
b) otroci in potomci ustanovnikovih >»ra-

tov in »ester;
c) otroci in potomci iz ostalega krvnega

Borodslva untanovnikovega.
J^ravico predlagartja ima vsakodobni

župnik v Tržiču.
10.) Novo liKtanovIjena dijaska usta-

nova inženirja Viljema Polaka letnili 360
kron, katera je omejena na. nauk na. kaki
avstj-ijski, pa tudi na inozemski visoki soli
za t^hnike.

Pra.vico do u/ivanja imiijo revni di-
jaki-ü'htuki slovenske narodnosti.

I'ravico podeljevanja irnn upravni od-
bor mestne branilnice ljubljaiiHke.

11.) Prvo in drugo mewto prve dijaike
ustanove Antona Raaba letnih 272 K, ki
se more uživati od pričetka IV. do konca
VI. giinnaziJKkega razreda.

Pravieo do nje imajo dijaki, ki so me-
ščanski sinovi ljubljanski.

Pravico predluganja ima mefltni rnagi-
strat ljubljauBki.

12.) Prva ustanova Maksa Henrika pL
Scarlichija leinih 170 K r» u>x>«e V^me'
nit<i dijake liubljuiiBke girnnazije all za
ueece 8e pie,,, -„iti ^podi«»« i* UBIIUIOV-
nikovega sorodntva, oziroma »z rodov n
Apfaltrern. Grimsehitz, T»uffe«rf Hrwnlo-
vich, ki so iz rodu S<-i»eii.t«c}.ev, potem
Hohinwart. ^andim, Hasp, Werneker, Gall,
S ° k b l S v t H p S " n J a izvršuje kranjski
deželni odbor. ., ..

VI ) Od Jjudeke sole pricensi na nol*m
naučni oddelek omejena ustanova. Andreja
Schurbij* lctnih CO K za ucence m dijake
•, rodbiii- FrančiHek Vavpotie, Mibael
Seburbi in Ivan Sluga iz Podgorja pn
Mekinah.
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14.) Drugo mesto dijaške ustanove
Friderika Skerpina letnih 95 K, ki sc more
od II. gimnazijtilnega razreda dalje uživati
šest let.

Pravico do nje užitka imajo dijaki iz
rodbine Skcrpin moškega in ženskega rodu,
s posebnim ozirom na moško koleno in,
kadar iii sorodnikov, dijaki iz mesta
Kamnika.

Predlagavec je najstarejši iz uatanov-
nikovega sorodstva, zdaj c. kr. finančne
straže nadkomisar Jožef Viditz v Ljub-
Ijani.

15.) Tretje, šesto, atirinajsto, devet-
naj6to, enaindvajseto in dvaindvajsoto
mesto po letnih 100 K prve in tretje mesto
letnih 200 K druge dijaške ustanove Ja-
neza Stampfla.

Pravico do teh ustanov imajo dijaki,
katerih materinski jezik je nemški in ki
8O obenem kočevaki dcželni sinovi, to je ki
pripadajo kočevski zemlji v polnem obsegu
nekdanje vojvodine Kočevje, in sioer:

a) dijaki na viajih nemskih učiliščih (vse-
učiliščih, tehničnih visokih šolah, na
visoki šoli za zemljedelstvo itd., iz-
vzemSi teologična učilišča);

b) dijaki na nemških srednjih aolah in
učiteljisčih;

c) dijaki na nemskih. solah za gozdarstvo
in poljedelstvo ;

d) dijaki na nemskih obrtnih strokovnih
šolah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

občinskemu zastopu v Kočevju.
16.) Uatanova Jurija Stegu letnih 101

krone, ki od srednje sole dalje ni omejena
na noben ueni oddelok, za najbližje sorod-
nike iz rojstne hise ustanovnikove v Kalu
st. 15, in kadar teh ni, za najbližje sorod-
nike sploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

17.) Dijaška ustanova Janeza Andreja
pi. Steinberga letnih 240 K za sorodnike
iz rodovine Steinberg in, kadar teh ni, iz
rodovine Gladich, ki se uče v Gradcu ali
na Dunaju.

Pravica prodlaganja priatoji taeas Kon-
štantinu vitezu Steinberg, župniku v Mi-
cheldorfu na Koroskem.

18.) Dijaška ustanova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K, ki se more uživati
samo v IV.. V. in VI. gimnazijskem raz-
redu.

Pravico do nje imajo ubogi meacanski
einovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani.

19.) Drugo mesto dijaške ustanove
Andreja Weischla letnih 149 K, ki se more
po dovršeni gimnaziji uživati še v bogo-
«lovju.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz Weischlovega in Gorianzovega

sorodstva;
b) ka-dar ni teh, dijaki iz vasi Spodnje

Bitnje.
Pravica podeljevanja pristoji c kr. de-

želni vladi v Ljubljani.
Prosivci za katero izmed teh ustanov

se morajo pri evojih prosnjah ravnati pb
nastopnih predpisih:

1.) Prosnje je vložiti

najkasneje do 12. junija 1912

pri predstojnem naučnem oblastvu.
2.) Kadar kdo proai za slučaj, da se mu

ne podeli določena ustanova, obenem tudi
«a eventualno podelitev kakšne druge, pod
drugačno zaporedno številko razpisane
ustanove, mora za vsako pod drugačno za-
poredno številko razpisano uatanovo pravo-
časno vložiti posebno prosnjo; eni prošnji
je priložiti potrcbne listine v izvirniku ali
pa v poverjenih prepisih, druge prosnje pa
je opremiti z navadnimi prepisi listin ter
navesti, kateri prosnji so priložene izvirne,
oziroma poverjene listine.

3.) Prosnjam je pridejati:
a) rojstni (kratni) list;
b) potrdilo 0 oepljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega se dado

pridobitne, imovinske in rodbinske raz-
mere natanko posneti; samo proanje
z dokazanim uboštvom so kolka proste;

d) poslednji dve semestralni izpričevali,
oziroma zrelostna, obiskovalna, ko-
lokvijska izpričevala ali izprioevala o
prebitih državnih izkušnjah;

e) eventualna dokazila pri posameznih
ustanovah navedenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino
o meščanski pravici, kadar se zahteva
dolocena domovinska upravicenost ali
mesčanska pravica in dotične matiene
liste ali pristojno kolkovane rodovnike,
kadar se kdo opira na aorodstvo, ki
utemeljuje prednost.
4.) V proanjah je, ne glede na navedbe

v ubožnem liatu, tudi izrečno povedati, kje
stanujejo staräi, oziroma varuhi prosiy-
8evi, in če prosivec ali kdo izmed njegovih
bratov in sester uživa kakšno drugo usta-
novo ali javno podporo in v pritrdilnem
primeru, koliko znaša ta ustanova ali pod-
pora.

Prosnje, ki niso v zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opremljene, kakor tudi
prosnje, ki niao vložene po predstojnem
naučnem oblastvu, ali ki BC prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poštev.

C. k. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , dne 12. maja 1912.

(2342) I . 14.006.

Kundmachung
der l. k. Landesregierung für Kram vom
29. M a i 1012, Z. 14.(X)tt, betreffend die
Megelung der Einfuhr von Klauentieren aus

dem Deutfchen Reiche nach Krain.

Nas l. l. Ackerbauministerium hat mit der
Kundmachung vom 29. Mai 1912, g, 23.111,
auf Grund des H 5 des allgemeinen Tier»
seuchengesehes vom 6. August 1909. R. G.
Bl. Nr. 177, und der Ministerialverordnung
vom 10. Februar 1910, R. G. B l . Nr. 37, sowie
auf Grund des Artilcls 5 des Viehseuchen»
übersinlommens mit dem Deutschen Reiche
vom 25. Jänner 1905 und des Puultes 8 des
zugehörigen Schlußprototolles, R. G. B l . Nr. 25
ex 1906, aus den nachstehenden Gebieten des
Deutschen Reiches nach den im Reichsrate ver«
treteneu Königreichen und Landern bis auf
weiteres unbedingt verboten:

wegen des Bestandes der Maul« und
Klauenseuche die Einfuhr von Klauenticrcn zu
Zucht« und Nutzzwecke» aus den Regierungs»
bezirken: Potsdam, Frankfurt, Posen, Magde-
burg, Meiscburg, Schleswig, Hannover, Hildes»
heim, Lüncburg, Stade, Osnabrück, Münster,
Minden, Kassel, Wiesbaden, Düsseldorf. Köln
und Aachen in Preußen, aus den Regierungs-
bezirken Oberbayern, Niederbauern, Unterfran»
ken, Mittelfranken und Schwaben in Bayern,
aus den Regierungskreisen Neckarkreis und
Donaukreis in Würtemberg, aus den Großher»
zogtümern Mccklenburg°Schwerin und Sachsen»
Weimar, aus dem Herzogtume Oldenburg im
Grohherzogtume Oldenburg, aus dem Herzog»
tume Braunschweig, aus dem Herzogtume Gotha
in Tachseii'Koburg'Gotha, aus dem Herzogtum
Anhalt aus dem Fürstentume Lippe, aus den
freien und Hansastädten Bremen uud Hamburg
und endlich aus den Regierungsbezirken Unter-
elsaß, Oberelsaß in Elsaß-Lothringen.

Durch die gegenwärtige Kundmachung
wird die Kundmachung des l. k. Ackerbaumini»
stermms vom 19. April 1912. Z. 17.674
(Wiener Zeitung vom 23. April 1912, Nr. 92),
beziehungsweise die h. 0. Kundmachung vom
29. April 1912, Z. 10.816, außer Wirtjamleit
gesetzt.

Übertretungen dieser Vorschriften werden
nach den Bestimmungen des allgemeinen Tier-
seuchengesetzes vom 6. August 1909, R. G. B l .
Nr. 177, geahndet.

K. l . Landesreaierun« für Krain.
L a i b a c h , am 29. Mai 1912.

Št. 14.006.

Razglas
c. kr. deželne vlasie za Kranjsko z dne
29. maja 1912, št. 14.006, gkdč uravnave
uvažanja parkljate živine iz nemške države

na Kranjsko.

C. kr. poljedelako ministrstvo je z raz-
glasom z dne 29. maja 1912, Stov. 23.111,
na podstavi § 5. občnega zakona 0 zivinskih
kugah z dne 6. avgusta lUO'J, drž. zakona
št. 177, in minißtrskega ukaza z dne 10. fe-
bruarja 1910, drž. zak. št. 37, kakor tudi na
podstavi čl. 5 dogovora, sklenjenega z Nom-
ško državo 0 živinskih kugah z dne 25. ja-
11 uarja 1905, in točke 8 k temu dogovoru
spadajočega končnega zapisuika, drž. zakona
št. 25 iz leta 1906, prepovedalo, da se iz
nastopnih ozemelj Nemške državc v kraljo-
vine in dežele, zastopane v državnem zbora
nikakor ne sme uvažati spoilaj omonjena /A
vina, in sicer:

zaradi obstoječe kuge na gobcu in par-
kljih se ne sme uvažati parkljata živina za
pleme, rejo, molžo in vožnjo iz vladnih
okrajev: Potsdam, Frankfurt, Poznanj, l)ovin,
Mezibor, Šlezvik, Hanover, Ilildesheim, Liine-
burg, Stade, Osnabrück, Münster, Kassel,
Wiesbaden, Düssoldorf, Kolin, Minden in
Aachen na Pruskem, dalje iz vladnih okrajev
Gorenja in Dolenja Bavarska, Spodnja in
Srednja Frankonija in Hvabsko na Bavarskom,
iz vladnib okrožij Nokar in Donava na Würtem-
berškem,iz vol. vojvodin Mekleuburg-Schwcrin
in Saksonsko-Weimar, iz vojvodino Olden-
hurške v veliki vojvodini ÜldonburSki, iz
vojvodine Brunsvik, iz vojvodine Gota v
Saksonskem-Koburg-Gota, iz vojvodino An-
halt, iz kneževino Lippo, iz prostih most
Bremen in Hamburg in naposled iz vladnih
okrajev Spodnja in Gorenja Elaaäka v El-
aaški Lotaringiji.

Tukajšnji razglas z dne 29. aprila 1912,
ät. 10.816, je razveljavljen.

Prestopki toh predpisov se kaznujojo
po določilih občnega zakona 0 živinskih kn-
gah z dne 6. avgusta 1909, držav. zakona
štev. 177.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , 29. maja 1912.

(2272) 3-2 Z. 343.

Konkursausschreibung.
An der l . l . Gtaatsgewerbeschule in

Laibach gelangt eine

Lehrstelle der IX. Rangsklasse
für sprachlich'lnerlantile Fächer zur Be>
sehung.

Mit dieser Lehrstelle sind die im Gesetze
vom 19. September 1898, R. R. Bl . Nr. 175,
normierten Bezüge, d. i. 2800 X Gehalt und
940 l i Altivitätszulage verbunden. Für die
Erlangung höherer Bezüge, für die Beförderung
in höhere Rangsllassen und für die Anrechnung
der etwa in der technischen, künstlerischen oder
gewerblichen Praxis oder im Lehrfache zuge«
brachten Zeit sind die 88 2 und 6 des Ge»
setzes vom 19. September 1898, R. G. Bl .
Nr. 175, sowie die 88 1^ und 20 des Gesetzes
vom 24. Februar 1907, R. G. B l . Nr. 55,
maßgebend.

Bewerber, welche bereits eine definitive
Stellung im staatlichen gewerblichen Schul'
dienste bekleiden, haben bei Verleihung der
Lehrstelle auf den Weitergenuß ihrer bisherigen
Bezüge Anspruch.

Bewerber um obige Stelle haben ihre
an das Ministerium für öffentliche Arbeiten
gerichteten Gesuche

b i s 24. J u n i 1 9 1 2
bei der gefertigten Direktion zu überreichen
und dieselben mit einer Schilderung ihres
Lebens« und Studiengangcs, mit ihrem Tauf»
(Geburts-)Scheine, dem Hcimatschcine, samt»
lichen Studien- und Verwendungszeugnissen,
einem Gesundheitszeugnisse und, soferne sie
nicht eine definitive Staatsaustellung belleien,
mit einem den Zweck der Ausstellung bezeich-
nenden, von der politischen Bezirlsbehürde des
Heimatortes vidicrten Leumundzeuguisse zu
belegen.

Von dem Anzustellenden wird der ord»
nungsmäßige Nachweis der Lehrbefahigung für
Mittelschulen und die Kenntnis der beiden
Landessprachen gefordert. Bewerber, welche
die Qualifikation für höhere Handelsschulen
nachweisen, erhalten den Vorzug.

Die persönliche Vorstellung des Bewerbers
bei der Direktion ist erwünscht.

Direktion
der ü. l i . StacliSgewcrl?es<Hule.

Laib ach, am 24. Mai 1912.

(2321) š t L 4 i ^ l
a. o.

Razglas
o razgrnitvi načrta 0 nadrobni razdolbi in
uredbi stare nadrobno razdolho poseHtnikom

iz Spodnjega Loga solastnih zomljišč.
Načrt 0 nadrobni razdelbi in uredbi

stare nadrobno razdelbe v katastralni občini
Konj ležečih in k zemljoknjižnima vlogama
stov. 86 in 87 iste katastr. obeine pripisanih
parcel bode na podstavi § 96. zakona z dne
26. oktobra 1887, dež. zak. ät. 2 iz 1. 1888 od
dne 10. junija 1912 do vštetoga dne 23. junija
1912 v občinski pisarui občine Konj raz-
grnen na vpogled vsom udoležencom.

Načrtova obmejitev s kolci so je na
mestu samem že vršila.

T« Be splošno daje na znanjo a pozivom,
da morajo noposredno, kakor tudi posredno
udeloženi svojo ugovore zoper ta načrt v
HO dneh, od prvega dnova razgrnitve daljo,
t. j . od dne 10. junija 1912 do dne 9. julija
1912 pri krajnem komisarji vložiti pismeno
ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dno 28. maja 1912.
P o d b o j 1. r.

c. kr. krajni komisar za agrarske operaeije.

Z. 416.
A. O.

E d i k t ,
betreffend die Auflegung des Planes über die
Tpezialteilung uud Ordnung der alten Spezial-
teilung der den Insassen von Unterlog ge»

meinschastlichen Gründe.

Der Plan über die Spezialteilung und
Ordnung der alten Spezialteilung der in der
Katastralgcmeinde Roßbüchl gelegenen und zu
der Grdb. Eiul. Z. 86 und 87 derselben Kat.
Gem. zugeschriebenen Parzellen wird gemäß
H 96 des Gesetzes vom 26. Oktober !887, L. G.
B l . Nr. 2 ox 1«88, vom 10. Juni 1912 bis
zum 23, Juni 1912 einschließlich in der Gemeinde-
tanzlei in Roßbüchl zur Einsicht aller Beteiligten
aufliegei.

Die Absteckung des PlaneS an Ort und
Stelle ist bereits erfolgt.

Dies wird mit der Ausforderung kund»
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 3l) Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 10. Juni
1912 bis zum 9. J u l i 1912 bei dem Lokal»
kommisfär schriftlich zu überreichen oder müud»
îch zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 28. Mm 1912.

P 0 db 0 j n». p.
k. l. Lolallommissär für agrarische Operationen.

(2323) 3 - 2 g. 348,

Kundmachung.
An der l. k. Staatsgcwerbeschule in Laibach

(Vauhandwerlerschule, Werlmeisterschule fur
mech. techn. Gewerbe, Meisterschule für T'sch-
lerei, Fachschule für Holz- uud Steinbildhauerel.
Fraucngewerbeschule für Weihnaheu, Kleider»
mache» uud für Kunststickerei) gelangen mit
Beginn des Schuljahres 1912/13 mehrere

Ataatsstipendien
im monatlichen Betrage von 30 bis 40 Kronen
zur Verleihung.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben
ihre ungestempelten Gesuche läugstens bis

2 0. J u n i l. I .

bei der gefertigten Direktion einzubringen.
Als Beilagen sind erforderlich: 1.) Ge<

burts. oder Taufschein, 2.) Heimatschein, 3.)
Lehrzeugnis, Arbeitszeugnis u. dergl., 4.) das
letzte Schulzeugnis, 5.) Armutszeugnis.

Die Verleihung findet durch den Lehrkörper
der Anstalt in der Regel für die ordentliche
Studiendauer statt.

Verspätet eingebrachte oder mangelhaft
instruierte Gesuche werdeu nicht berücksichtigt.
Nirelt ion der l . l . VtaatSgewerbeschule.

Laibnch, am 26. Mai 1912.

(2294) C 99/12, C 102/12,0103/12
1

OkJic.
Zoper Jakoba Cesar, posestnika

na Kalu št. 23, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajn1

sodniji v Metliki po Jakobu Plut iz
Vrtače fit 78, Katarini Drganc iz
Strekljevca št. 1 in Martinu Drganc
iz Strekljevca st. 23 tožba zaradi
285 K 96 h, 200 K in 834 K s prip-

Na podstavi tožbe se je dolocü
narok na dan

2 6. j u n i j a 1 9 1 2
ob 9. uri dopoldne pri spodaj ozQ&"
menjeni sodniji soba št. 30.

V obrambo pravic Jakoba Cesar

se postavlja za skrbnika gospod Jakob
Plut, po8e8tnik na Vrtači št. 12. Ta
skrbnik bo zastopal imenovanega v

oznamenjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroške, dokler se &y
ue oglasi pri sodniji ali ne imenujß
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metlik1'
odd. I I , dne 22. raaja l'{)12.

(2344) CJJLO/I2

Oklic.
Zoper Franceta Hrovat iz Kameo-

vrha št. 18, Čigar bivališČe je neznftoo.
toži Ana Hrovat od tanj radi 60®

8 P r i p - In-
Narok za ustno razpravo se au

loČa na
5. j u n i j a 19 12

dopoldne ob 9. uri. 1
Kot skrbnik postavljeni g " s P ^

Jakob Muhič, župan v Ambrusu, .
zastopal istega, dokler se ali ne ogl*
pri sodniji ali ne imenuje pooblaScen •

C. kr. okrajna sodnija ŽužemberK,
oddelek L, dne 28. maja 1912. ^

(2299) CJ0/1?

Oklie.
Zoper Jurija Peffnik iz N j i ^

ozir. njegove pravne dediče in nas
nike, kojih bivalifiče je «eznano, »
je podala pri c. kr. okrajm BodniJ
v Radečah po Martinu Pohar, p» •
iz Njivic, tožba zaradi priposestovauj

8 P N a podstavi tožbe določil se j«

narok na
7. j u n i j a 1 9 1 2,

dopoldne ob 10. uri pri tej s ° ^ Q

V obrambo pravic toaeneg»
postavlja za skrbnika gospod^ Ant
Novak, pos. v N]mcah. Ta »Kr

 j e n i

bo zastopal toženega v oznamen] ^
pravni stvari na njega nevarn.
Btroške, dokler se ali " e W ^ .
sodniji ali ne imennje pooblawe

C. kr. okrajna sodnija. B*w
oddelek I., dne 25. maja 1 9 1 -
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(2295) E 330/11
21

Dražbeni oklic.
Pri spodaj oznamenjeni sodniji v

izbi št. 4 bo dne
2 5. j u n i j a 1 9 1 2

dopoldne ob 10. uri z o p e t n a dražba
zemljišč vl. št. 103 in 267 d. o. Ulaka,
obstoječih iz dveh hiŠ, žage, hleva,
skednja, kozolca, vrta, vee njiv, trav-
nikov in gozdov s pritiklino vred, ki
«estoji iz gospodarskega orodja.

Nepremičninam, katere je prodati
na dražbi, je doloČena vrednost na
24.300 K, pritiklini na 285 K.

Najmanjšiponudekznašal 2.293 K;
pod tern zneskom so ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiČejo nepremičnin (zemljiško-knjžni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek
iz katastra, cenitvene zapisnike itd.)
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
it. 4, med opravilnimi urarai.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpo-
zneje v dražbenem obroku pred za-
Četkom dražbe, ker bi so sicer ne
mogle uveljavljati glede nepremič-
nine samo.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
Postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
&H bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo
z nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju starmjočega poobla-
šČenca za vro&be.

Določitev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskem listu YIOZ-
kov za nepremičnine, ki jih je prodati
na dražbi.

C. kr. okrajna sodnija Vel. Lašče,
oddelek II., dne 23. maja 1912.

JL5_L_11/^§_ T 4/99; T 7, 12/00
5 4 4 5

T 2, 3, 7/1 T 11, 12, 17/2
4 4 5 4 "

T 2 1 ' 2S' 2 4 ' 3°/3 T 22, 23/4
5 7 4 3 4~ 5

T 3, 4/5 _lAJ3/6_ T 13/7
5 9 4 3 4

(2302) 3—1 T 5, 6, 7/8
6 8 11

Edilt.
Die Amortisicrungsbeschlüsse, betref-

fend nachbenannte Lose der Stadt
Laibach, im Nominalwerte von 40 k,
und zwar vom:

I.) 18. April 1898, G. Z. I 5/98/4,
Nr. 74.835;

2.) 4. Oktober 1898, G. Z. 111/98/1
Nr. 26.244;

3.) 14. April 1899, G. Z. ? 4/99/2,
Nr. 49.370;

4.) 21. Juni 1900, G. Z. ? 7/00/2,
Nr. 40.064;

5.)2i.Iänner1901,G.Z.112/00/3,
Nr. 72.324;

6.) 1. April 1901, G. Z. I 2/1/2,
Nr. 26.895;

7.) 22. April 1901, G. Z. I 3/1/2,
Nr. 18.852;

8.) 20. Juni 1901, G. Z. I 7/1/2,
Nr. 555;

9.) 25. August 1902, G . Z . I 11/2/2,
Nr. 24.850;

10.) 30. August 1902, G. Z. 112/2/3.
Nr. 19.826;

11.) 20. Oktober 1902. G. Z. ?
17/2/2, Nr. 42.303;

12.) 16. Oktober 1903, G. Z. I'
21/3/3, Nr. 42.651;

13.) 2. Dezember 1903, G. Z. ?
23/3/2, Nr. 35.897, 57.084, 69.671,
71.015, 74.215 und 59.041;

14.) 11. November 1903, G. Z. I
24/3/2, Nr. 886;

15.) 16. Dezember 1903, G . Z . I 30/
3/1, Nr. 13.069;

16.) 14. Dezember 1904, G.Z.^22/
4/2, Nr. 21.138;

17.) 18. Jänner 1905, G. Z. I 23/
4/2, Nr. 9687;

18.) 22. Februar 1905, G. Z. ? 3/
5/3, Nr. 11.639;

19.) 19. April 1905, G. Z. I 4/5/4,
Nr. 25.953;

20.) 7. März 1906, G. Z. ? 4/6/2,
Nr. 55.665;

21.) 14. Juli 1906, G. Z. I 13/6/1,
Nr. 40.197 und 44.208:

22.) 8. Mai 1907, G. Z. I 13/7/2.
Nr. 53.978;

23.) 29. April 1908, G. Z. I 5/8/3,
Nr. 24.627;

24.) 29. April 1908, G. Z. I 6/8/4,
Nr. 45.065;

25.) 29. April 1908, G. Z. I 7/8/3,
Nr. 11.539, 60.726 und 73.536 werden
amtswegig dahin ergänzt, daß die in
denselben mit 1 Jahre, 6 Wochen und
3 Tagen bestimmte Frist von dem nach
Maßgabe der Ziehung eintretenden Zah-
lunaMge, bezw. vom Gewinsterhebungs-
tage an zu laufen beginnt.

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. III.,
am 15. Mai 1912.

(2334) Firm. 144/12
kßß. 4-54/1

Eintragung
der Firma eincs Einzclkaufmannes.

Eingetragen wnrde in das Register,
Abteilung 4, 15, O.

Sitz der Firma: Gottschce.
Firmawortlaut:

Alois Kresse.
Betriebsgegenstand: Gemischtwaren-

handlung. Inhaber: Alois Kresse, Kauf-
mann in Gottschee. Datum der Ein-
tragung: 28. Mai 1912.

K. t. Krcisgericht Rndolfswert, Abt. I.,
am 28. Mai 1912.

(2309) Firm. 603
"GenTTV~2l()/26""

Razglay.
Vpisalo se je v zadrnžni register

pri firmi:

Produktivna zadruga ljubljanskih
mizarjev,

vpisana zadruga z omejeno zavezo,
da so glasom zapisnika o občnem
zboru od 13. aprila 1U12 iz načelstva
izstopili Erjavec Ivan, Gorjup Valentin
in Lenassi Franc, v načelstvo izvoljeni
pa Anton Kristan, ravnatelj in po-
sestnik v Spodnji Siski, France Kokalj,
tovar. mizar in posestnik na Vič-
Glincah, in Alojzij Pogačar, mizar in
posestnik na Vič-GIincah.

C. kr. deželna kot trgovska sodnija
v Ljubljani, odd. III.,dne 17. maja 1912.

Jlngeigeßsaff.
StampiDlien

jeder Art,
für Amter„ Vereine,

Kaufleute etc.

Anton Černe
Graveur und Kantschak-

stempelerzeuger.
Lalbaoh, Stari trg Nr. 20.

Preisliste franko. (6026) 62-22

Nach Amerika
und Kanada

bequeme, billige and slohere Über-
fahrt per (6024) 22

Cunard Linie.
Abfahrt von den nachstehenden Häfen:

»Ivernia", ab Triest am 4. Juni.
»Carpathla", ab Triest am 18. Juni.
»Saxonla", ab Triest am 2. Juli.

Ab Liverpool i
Die Bohnelisten und präohtigsten

Dampfer der Welt:
»ttusitania", am 8. und 29. Juni.

27. Juli, 17. August, 7. September,
»Mauretania", 1. Juni, 22. Juni, 13.Juli,

10. und 31. August.
Fahrpreis: Triest New York III. Klasse

tr ß°'~ P r o erwachsene Person inklusive
j^pfstener und K 120- — pro Kind nater
1J5 Jahren inklusive Kopfstener.

Auskünfte und Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesn-Kirche.

i /30 eigene ^/ifiafen
/ tm &n - u/26 J/?us/a/z<be

Gfäßlassw
ölegxmt

undpmismezt
J^ stnd unsere

\>chuhjuamn j
\ $Ufredfiünki>l-j

'• Verkaufsstelle Laibach: /
\ Strltargasse Nr. fJ. /

Das GeheimnisjunQ
i d s i n /u sein
ist gelöst durch einfache Anwendung der
Wunderselfe „OJA". „OJA" ist
eiu geradezu verblüffend wirkendes
Schönheitsmittel und verleiht dein Teint
ein blühendes Kolorit. Jede Un-
reinheit des Teints vcrarhwiixlrt.
„OJA" macht die schwieligsten Häud*1

elegant, zart, rein und fein.

I ganze Dose K 2" f

I kleine Dose K I' •
P ^ Man achte g e n a u auf
den Namen „ O J A " , da unsere
Packungen täuschend nachgeahmt
(1849) werden! ^W9 i~1

ParfOmerie „OJf l* flmßric. Co. Ltd.
Ulieo, L Petersplatz 11.

In Laibach zu haben bei :
B Övanöara, «Adria», Drogerie; Ant.
Kaao» Drogerie; Anton Krisper;

Paul Magdiö; Vaso Petridiö.
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Wichtigfür jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Knelpp-
Mnnd- und Zahnrelnigungsmlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate n. TJten-
slllen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (5025) 52-22

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. BiftuerschleiB.

Drogerie ünton Kanc
Laibach, Jnflengasse l (Ecfce Bnrplatz).

Zuiei Monatzimmer
ga88enseits, I. Stock, elegant möbliert, separ.
Eingang, sind Wolfgasse Nr. 8, I. St.,

sofort zu vermieten.
Nähere Auskuuft im Geschäfte Wolf-

gasse Nr. 4 (Kirchenware). (2214) 8—4

7 Uerkäufer und Käufer
von Landwirtschaften, Realitäten
nnd Geschäften aller Art finden
raschen Erfolg ohne Vermitt-
Infincnphiihr bei dem im In- und Aus-
lung&geuuiu 1&nde verbre i te tg ten

ohrlstllohen Faohblatte

Nener Wiener General-Anzeiger
Wien, I., Wollzeile 3.

*r«l«pla.O3a. (Izs.ter-u.r'b-) 5 4 9 3 .
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben

nov Realitäten- und Geschäftsbesitzern,
Bürgermeisterämtern und Stadtgemoinden
für erzielte Erfolge. — Auf Wunsch unent-
geltlicher Besuch eines fachkundigen Be-
amten. Probenummern auf Verlangen gratis.

(5145) 24

21 jähr.Waise, Deutsohamerikanerin,

120.000 Dollar H A
ferner 38 jähr. kinderl. Witwe, ohne Anhang,
75.000 K; 18 jähr. Serbin, 150.000 Frcs.;
25 jähr. evang. Landwirtstochter, 50.000 Mk.;
23 jähr. Russin 50.000 Rubel; 28jähr. Majors-
witwe, 420.000 K Vermög. und noch v ie le
1OO vermögende Damen mit 10.000
bis 500.000 Mk. wünschen rasohe
Heirat. Herren, w. a. ohne Vorm. erhalten
kostenlose Auskunft von SCHLESINGER,
Berlin 18. (2228) 4 -3

Möbel- u. Tapeziererwaren-Hiederlage

Fr. Kapus
Koliseum « L s t l b S I C h • Koliseum

Marije Terezije cesta 11.

Großes, reich sortiertes Lager von
Schlaf- und Speisezimmern, Herren-
zimmern, wie Vorzimmern u. Küchen-
möbeln. Kinder-Sitz- und Liege-Wä-
gen. Polstermöbeln sowie Fenster-
plachen und Jalousien, alles vom
einfachsten bis zum feinsten Genre.

Übernahme von Hotel- und Restaurations-Einrichtungen.
1833) mr Die Bedienung streng reell, solid und billig. -*H 52-10

• n a Frohnleiten bei Graz •BBHHSSH

Kür- und Wasserheilanstalt „ A U S T R I A "
Altbewährt für Nerven-, Herz- und Stoffweohselkranke.

Ausgedehnte Anlagen für Lichtluft- und Sonnenbäder.

Kadinmkiireii, Mast-, Entfettung«- nnd IMütknrcn.

(1864) Erstklassige Verpflegung bei mäßigen Preisen. 10—5
Chefarzt: Dr. S. W e i s s aus Wien, Dr. Homanns Nachfolger.

• 1'roBpekte „Austria" Frohnleiton. ===^====:

REGELMÄSSIGE PASSAOIERLINIEN NACH

f NORDu.SÜDAMERIKA
^ L A ^ über Griechenland; Jtalfen u.Spanien.;

M § VERGNÜGUNGSFAHRTEN
•8NP!f lK»c IM MITTELMEER MIT DEN LUXURIÖSEN '.
[S&Sfigggr DOPPELSCHRAUBEN-DAMPFERN DER \
l^SrSjjfjjfe^ TRANSATLANTISCHEN LINIEN • • •

AUSKÜNFTE sowie Verkauf von Schiffskarten bei: ;
S . K M E T E T Z , Laibach, Bahnhofgasse 26. \

Wichtig für Hausfrauen!

ist das beste, in seiner einfachen Handhabung unübertrefflich
und für den praktischen Gebrauch einwandfreieste

i i Konservenglas. » •
Zu haben in allen besseren Glasgeschälten, wenn nicht erhältlich, dann bei

wi"S u ™ J. Schreiber & Neffen
(2017) Wien, IX/1, Liechtensteinstraße 22. c-i

Yersandgeschäft vindL mechanische Weberei
Gegründet 188O. «flCIM IWM?« Ä (BÖlimeil) Gegründet 1880.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager nachfolgender

W e i s s - ^xnd IVdlocieAVOjreri:
1 Stück Jiöiner Webe, weltbekannt gute Ware, 23 Meter bloß K 13'--.
1 » Sohulwebe, das Schönste für Brautausstattungen, 23 Meter bloß für K 20*50.
1 > Leintuoh, gesäumt, ohne Naht, 150 x 200 cm, Qualität C. K 2*—, Qualität B. K 2'60, Qualität A. I* K 3"7ö.

Handtücher, Tischtücher, Servietten, waschechte Zephire für
Herrenhemden und Damenblusen.

Echte englische und französische Mode. Stoffe für Damentoiletten. Neuheiten in Kleider-
Leinen, Ehamin, Popelin und Marquisett.

Zu jeder Sendung über E 20'— lege ich gratis ein Pariser Mode-Journal bei. (U83) 10-10
= = = = = ^CnsterlcollektiorL se33.de icti fraulso- = = = = = =
"Voi-sand an Private per Nachnahmc. Ü b e r K. 4-O«— fWvnlto.

Metallwaren-Fabrrk
vergibt für ihre neueste

epochemachende Erfindung
patentiert in allen Kulturstaaten, Massenarti-
kel ersten Hanges, fast überall verkäuflich, den

Alleinverkauf
an all. Plätzen ohne Lizenz au solvente
Leute, die das Geschäft für eigene Ilechnung
machen können. Brauchekenntniase nicht
erforderlich, dagegen guter Ruf und < ha-
rakter sowie etwas Kapital für Lager un-
erläßlich. Ausführl. Augeli. sind zu richten
unter F. Z. A. 148 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. (232«)

Porträt-Bild
gemalt von Langus

ist zu verkaufen.
Wo? sagt die Administration dieser

Zeitung. (2317) 3—3

Grosses möbliertes

jYionatzimmer
ist Knafflgasse Nr. 4-, I. Stock, rechts,.

zu vermieten. (1787) 7

_•"•*"•«?t»Jlaa«m«*- Mineralwässer.
Hochwertige, altbcrilhmtc Natron-
säuerlinge von vorzüglichem Ge-
schmack, unübertroffener Rein-
heit und großem Kohlensäure-
gchalt.

l " r e b l a a e r Sauerbrunn
reinstes, alkalisches Mineral-
wasser, heilbewährt bei Verdau-
ungs- und Stoffwechselstörungen,
Katarrhen, Gallen-, Blasen- und
Nierenleiden.

Pjt»el»la&«a.fi^K* Auenquelle
hochkohlensäurereicher , natür-
licher Natronsäuerling, eignet sich
seines angenehm prickelnden Ge-
schmackes wegen in ganz hervor-
ragender Weise zum Spritzen des
Weines, zur Mischung mit Frucht-
Säften und ist auch, ohne jede
Beimengung genossen, ein aus-
gezeichnetes Erfrischungsgetränk.

Erhältlich in Laibach bei A. Sarabon,
Michael Kastner, Peter Lassnik, A. Sta-
cul, T. Mencinger, in süintlichcn Apo-
theken und Spezereigeschäften sowie
durch die Brunnenversendung Preblau,

Kärnton. (11H7) 20-20

Kinderfrau,
30 bis 40 Jahre alt, wird per 1. Juli
zur vollständigen Verpflegung ein«9
Neugeborenen »m*%.e*mm *%V%4

(2351) 2 - 1 gesuciiv-
Offerte mit Gehallsansprücheo

erbeten au Adresse: Vlotor Albertl»
Budapest, Llszt Fereno ter 10»

Echte Briefmarken, p<™-
gratis sendet August Marbe», Bremen.

(1»13) 3H__

M . «

r L. Mihusch ^
Rathausplatz Nr. 15

l a s aller beste Touristen-PIlaslBr Verlangen Sie beim Einkauf stets (967) ;J0 13

ausdrücklich Luser's Touristen-Pflaster
zu K 1*20 gegen Hühneraugen und Schwielen. Zu haben in allen Apotheken.
Hauptdepot: L. Schwenks Apotheke Wien-Meidling. Die zahlreichen Nach-
ahmungen, die Luser's Origiualmarko nie errelohen, beweisen die

vorzügliche Qualität von Luser's Touristen-Pflaster.

[user
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Echte ßrünner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersafson 1912.

Ein Kupon, Mtr. 3*10 lang l Kupon 7 Kronen
kompletten Herrenanzug J |JuPon JJ £ronen

_ , •* „ , L _, _a I Kupon 15 Kronen
(Rock, hose u. Gilet) gebend, I V \ K u p o n 1 7 Kronen

kostet nur M T f Ku p o n 20 Kronen
Dfl Kupon zu schwarten! Salonanzug 20 t{ aowie Übcriieherstoffo,
Toniistcnloden, Scidcnkammgarne usw. versendet zu Pabrikspreiam di«

al» reell und solid bestbekannte TucMabriks-Niederlage

SIEGEL-IMHOF in Brunn
Mutter gratl* und franke.

Die Vorteile der HrtvatKundichnft, Stoffe direkt bei der firm« Siegel'Imhof
i n fabriküorto ru bestellen, sind bedeutend. Fixe billigste 1'reint. Gtoft«
Antwahl. Mu*tcrt>; tsL-nc, .aufmerksamste Ausführung, auch kleiner Aul'

trüge, in ganz frischer War».

• •

ŷ Ĥ I I I I I | I Hermann Klampers Nachf.

• •IIKllli R u d o l f Maas
H ^ f l ^ f l c L v a ^ J a ^ J Wien VI . , Mariahilferstraße Nr. 79, I. Stock,
• ^ l ^ ^ ̂ ™*' ̂ ^ ^ ^ = neben Hotel Monopol (Engl. Hot). =====
• I 1OO H A t p l 7 i m m e r welche von einem Tiroler
• • I W nULtJIÄl f l l l l l tSr Komitee nicht übernommen
• • • • wurden, zusammen oder einzeln abzugeben. -• Ausführung licht massiv,
• • I I = = = = = Hartholz. Preis K 265'—. = = = = = =

• H l 3 0 ° Musterzimmer stets lieferfertig:.
I n l von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung, passend für Braut-
• H • . paare und Landhäuser. =================

I Wm Lieferant sämtlicher Vereine.
(165fi) iu-7 begründet 1856. - - - Preiskataloge gratis und franko.

Kredite aller Art
gewährt zu «len günstigsten

Bedingungen die

Erste 8teiermärkische registrierte

Selbsthilfs-Genossenschaft
mit beschränkter Haftung.

Graz, Stempfergasse 4.

Fr. Hops
M i t l i c l i beeideter Sachverständiger In Laibach •

Schellenburggasse Nr. 6.
Eretes, größtes und älteHtes seit 181)2 boHtehemleB

Klavier-, Musik-Instruiuenten-
Geschäft und -Leihanstalt

Klaviere, Pianinos, Harmoniums (amerik.)
von den boBtrcnomrniortriin Kirrnen Rößler, ßtelz-
h a m m e r , Sohandl, Horlngl uad alleinige

Vertretung der Hofürma Förster .
.—^^r. Großes Lager von

Violinen, allen anderen Streich- und
Blas-Instrumenten, Saiten nnd

Bestandteilen.
Billige Preise und Teilzahlung.

Klavier-Reparaturen und -Stimmen wird
billig bereohnet. (346) 49-19

Eisengrosshandlung „Merkur"
Peter Majdic. Cilli

tiefert prompt und billig Eisenwaren aller flrt J

SRLVRTOR
GUMMIABSÄTZE

UrtERREICHT flrt HALTBARKEIT
BENERAL-DEPOT: ANTON KRISPER, LAIBACH , jn l i , t , ät

Rnstalt Nr technische
u. elekMn. flnlap
Laibach. Oiajska cesta 22.
Konzess. Unternehmung für elektri-
sche Anlagen, Einleitung elektr.
Lichtanlagen und Kraftübertragung,
Telephon-, Telegraphen- und Signal-
anlagen. Lieferung und Montieren
von Benzin-, Petrolin- und DieBel-
motoreu. Am I^ager stetBin reichBter
Auswahl: f^ektroinotoren, Ventila-
toren, Bogenlampen, Glühlampen,
Telephone, Kochapparate, elektri-
sche Bügeleisen, alle Installations-
utenßilien, Schmieröle und Fette,
Pumpen, elektrische und Gaslüster,
sowie technischen Bedarfsartikel.
Kostenvoranschläge auf Verlangen
gratis. Reparaturen aller Art Ma-
Bchinen. Moderne mechanische
Werkstatte mit elektromotorischem
KM too IHM Betrieb. <K>» tnti coe

(379) 17

Soeben erschienen:

Näher, mein Gott zu Dir!
C h o r a l

mit deutschem und englischem Text

nach der

beim Untergang derTitanic
von der Schiffskapelle gespielten und vom

Leipziger Thomanerchor
gesungenen Melodie

bearbeitet von

Fredep. JP, Seapch.
Für Gesang mit Harmonium-, Orgel- oder Klavierbegrltg.

Preis 72 Heller. (2341; 3-1

Vorrätig in der
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongressplatz Nr. 2.
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— <Der Verein vruztvo inienesjev v I^jubljanij
hält hcuto abends um 8 Uhr in der Restauration „Pr i
No i i " cmc Zusammenkunft mit einem interessanten
Vortrage ab.

— Konzert der „Slodenöta Filharmonija".) Vei
günstigem Wetter findet murgcn ein Gartenkonzert im
„Narudni dom" statt. Dirigent Herr Kapellmeister
T e p l y . — Programm: 1.) Patzte: „Salut a Luxem-
dourg", Marsch. 2.j Aubcr: „Krondiamanten", Ouver»
türe. 3.) O. Straus: Walzer aus der Operette „WalZer-
traum". 4.) Verdi: Introduktion und Vrindisi aus der
Oper „Traoiata". 5.) Gounod: Phantasie aus der Oper
„Faust". 6. n) Schubert: ^loment nin^i^ni; d) Dvorak:
Slavischer Tanz Nr. 8. 7.) Fr iml : „Indian Song",
Charakterstück. 8.) Fall: „Die geschiedene Frau", Put«
pourri. 9.) Donizetti: Szenen aus der Oper „Lucia".
10.) I . Strauß: „Nosen aus dem Suden". 11.) * s.a
r^ i i i a sl»>! d'ciiitnäo, neapolitanisches Lied. 12.) Fl i jm:
„Hupf mein Mädl", Lied. — Anfang um halb 8 Uhr
abends, Eintritt 40 l>.

— lKeine Platzmusil.) Infolge Abwesenheit der
Musik de<5 Infanterieregiments Nr. 27 findet morgen
keme Planmusik statt.

— slHin leichter Verdienst.) Zwei arbeitsscheue
Taglöhner ans Aßling kamen unlängst auf die Idee,
sich auf eine leichte Weise Geld zu verschaffen. Zu die-
sem Zwecke gina/u sie mit Hacke und Säge ausgerüstet
in den Wald des Besitzers Alois Kavalar in Aßling,
stockten dort mehrere Fichtenbäume im Werte von 60 X
ab, zerschnitten sie in vier Meter lange Klötze und ver-
kauften dann diese, um schließlich den Erlös brüderlich
unter sich zu teilen.

'- <Ticrquälcrci.) Als kürzlich der Fleischerlehrling
Franz. ^loger aus St. Veit einen Ochsen ins Schlacht-
haus trieb, ging ihm das Tier auf der Maria»Thercsicn-
straße durch. Der Bursche fing den Ochsen bald ein,
band ihm dann einen Strick ums Maul und mißhandelte
ihu so sehr, daß er öffentliches Ärgernis erregte. Ein
Sicherheitsioachmann notierte sich das herzlosc Subjekt,
dem für seine Roheit eine ganz exemplarische Strafe zu-
diktiert werdcn wird.

— ^Verstorbene in Laibach.j Maria Ko^-ak, Ve<
sihersgattin, 31 Jahre, Katharina Vrh, Gemcindearme,
67 Jahre — beide im Landesfpitale.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736-0 mm.

§ z? W st «'. .«V>.«W
^s2 "Ü7N^ 7'3l^5^i"5^0l^SO^mähig'^ Regen

9 ^ l . M . 32^6 ! l3^4^EO. schwach , halb bew^

1.>7Ü. F. i 33-6s"i1-5j SW^schwach i bewüllt s 2 ' i
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt

14-1°, Normale 16 0°.

Gestern nach Mittag vorüberziehendes Gewitter.

W i e n , 31. Mai. Wettervoraussage für den 1. Juni für
Steiermarl, Kärnten «nd K r a i n : Vorwiegend heiter, Nei-
gung zur Gewitterbildung, etwas warm. lokale mäßige Winde.
— Für das Küstenland: Wechselnd wolkig, unbestimmt, warm.
nordwestliche mäßige Winde. — Für Ungarn.- Unwesentlicher
Temperaturwechsel, stellenweise Negcn zu erwarten.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funkenwarte.

(We„ril»d«t vll» der Krainischen Sparkasse l«<i7.)

(Ort: Gebäude der l. t. Otaats'Oberrcalschule.)

Uage: Nördl. Breite 46« 03' ; östl. Länge von Greenwich 14° 31'.

Vebenau fze ichnungen : Am 28. Mai um 14 Uhr"*
Fernbebenaufzeichnung in Moncalieri. Am 29, Mai um 17 Uhr
15 Minutm Nahliebenaufzcichnung in Mineo, Catania und
Messina.

V o d e n u n r u h e : Schwach.
Autennenstörungen: Am 31. Mai nm 19 Uhr

30 Minuten I I I3""" . Am 1. Juni um 8 Uhr 112.
Funken stärke: Am 31. Mai um 19 Uhr 30 Mi»

nuten ef.

" Die Zeitangaben beziehen sich auf mitteleuropäische Zeit und werde»
von Mitternacht bis Mitternacht von n Uhr bis 24 Uhr gezählt,

* " Häliftgleil der Otün»,a«n: I «sehr selten» jede ib. b!« i!0. Minutei
II «selt?!,» jede 4. bi« IN. Mi«»!c- III «hänsin» jede Minute 2 bis 3 Störunge» i
IV «lehr HHufin» jede b. bis 10. Selund«' Entladungen- V »fortdauernd» fas!
jede Trlund?; VI «ununterbrnchen» zusllinmenliänae»de Weiäusche mit Funlen
bilbunss zwischen Antenne und <trbe ober Sausen im Hörtelephou,

Vtärle der Störungen: 1 «sehr schwach», 2 «schwach», 3 »mähig starl»,
4 «starl», 5 «sehr stark».

s Lautstärle der lfnnlensprüche: » «laum vernehmbar», b »sehr schwach»,
o «schwach», 6 «deutlich», « «lrüstlg». l «sehr kräftig».

5£ Gicht heilt ^
Franzensbader Nataliequelle
Ärztl. empfohlen auch bei Rheuma, Arteriosklerose,

Nieren- und Blasenleiden.

Orig. Franzensbader Elsenmlneral - Moor-
salz und Moorlauge bei Gicht, Rheumatismus und
Erkrankungon der Gebärmutter, Monstruationsstö-
rungen, Hysterie, Bleichsucht, Anämie, Kinderkrank-

heiten, Nervenstörungen, Frauenkrankheiten.

ErHältllcli in allen Apotheken, Drogerien, MlneralwasserHandlunsen.

Kurstadt Franzensbad, erstes Moorbad der Welt.
Hervorragendstes Herzheilbad Österreich-Ungarns.

G e n e r a l v e r t r e t u n g : ( 4 9 1 8 ) 5 - 4

Alte k. k. Feldapotheke, Wien, I., Stephansplatz 8.

Statt zoder besonderen Anzeige.

J u l i e Günzler gibt allen Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht vom Hinscheiden
ihres innigstgeliebten und herzensguten Gatten,
Schwagers und Oulels, des Herrn

War Günzler
Hausbesitzers

der am 31. Mai nm '/-»12 Uhr nachts nach kurzen
Leiden in seinem 78. Lebensjahre plötzlich uerschut».

Das Leichenbegängnis findet Sonntag den
2. Juni um 4 Uhr nachmittags vom Tranerhanse
Alter Markt Nr. 32 auf den evangelischen Fried«
Hof statt.

La ibach . am 31. Mai 1912.

Erste lraiuische LeichrnbrstattunnMnstalt Fr. Dobeilet.

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
U l f , Verkauf md Beiahnung »on Wert-
tapferen; BBrsenordrei; Verwaltung

r i i Deaots, Safa-Depoilti etc.

H e der K l priu. Oesterreichischen $k M - b M für Handel and fiewerbe
1835) IM Laibach * Ü F Franz-Josef-Straße Nr. 9.

Reserven:

95,000.000 Kronen.
EsGompte von Wochieln u. Devisen ; B'JJ'
elnlagen geg. ElnlagibOolier «• '* * ' [ ! „ '
Korrenti Mlllf8r-Helr»tikautlaii«» " ° ,

Kurse an der Wiener Börse vom 31. Mal 1O13.
I Schlußkur^

G P M I Ware

Allg. Staatsschuld.
Pror..

„ f(Mui-Nov.)p.k.4 so-— 89-20
a *•/« I ., .- P̂  U.4 ss— M-so
2 k. st. K. (Jän.-Juli) p. K.4 89— 89-20
~ [ ,, p. A.4 S9•— 89-20
5 4-2«/,,8.W.Not.Feb.AnK.p.K.4"2 9VS0 92'—
js 4-2% „ ,, „ ,, p.A.4-2 9180 92 -
£ 4-a°/„ ,, 8llb.Apr.-Okt.p.K.4-2 si-90 SS-10
»U-8«/. „ „ „ „p.A.4-2 91-90 S2-10
Lose v.J. 1860 su 500 ß.ö W . 4 t67l 1631
Lo8ev.J.1860znl00fl.ö.W.4 434 — 446-—
Low v.J.1864zu 100 fl.ö.W.... _ • _ ——
Loaev.J.1864zn 60 fl.ö.W... __•_ — -
St.-Domän.-Pf.iü0fl.3O0F.B SS7-— 289-—

Oesterr. Staatsschuld.
Oest.Staat«8chatzBch.«tfr.K.4 — — ——
Oe6t.Goldr.8tfr.GoldKasse..4 11416 H4üb

,, ,, „ ,, p.Arrgt. 4 114 15 11435
Oeat.Rentei.K.-W.stfr.p.K. .4 S9-— 89-20

,, „ ,. „ ,,U. .4 8906 89-25
Oest. Ren te i. K.-W. steuerfr.

(1918) p. K S9-20 8940
Oest. Rente i. K.-W. atenerfr.

(1912) p. U S916 89-36
Oest.lnve: t.-Rent.8tfr.p.K.8V2 7 7 « 77-85
Franz Jofi«f8b. i.Silb.(d.S.)5V< 109-30 lio-so
Oalii. KarlLndwigBb.(d.St.)4 89-30 90-30
Nordwb.,ö.u.8üdnd.Vb.(d.S.)4| 8890 8986
Rndolhb.i. K.-W. stfr. (d.S.)4 89-30 9030

Vom Staat« t. Zahlung übern.
BiieabahnPorirltitü-Oblig.

Böhm. Nordbabn Em. 1882 4 112— 113 —
Böhm.Weßtbahn Em. 1885. .4 90 90 9190
Böhm.Westb.Em. 18951.K. 4 89-80 SOSO
Ferd.-Nordb. E. 1886 (d. S.) . .4 93-16 94-in

dto. E. 19O4(d.SUK 4 .94-28 96-25
Fnuiz Josef8b.E.i884(d.S ) S 4 gO-96 91-96
Oaliz.KarlLndwigb. (d.St.)S4 89-60 9050
Laib.-SteinLkb.200u. 1000fl.4| 9276 9376

SchlnOlmih

Golfl 1 Wur«
Pro».. "

em.-Czer.-J.E. l8ö4)d.S.)R4 89-35 90-36
Noriwb., Oest. 200 sl. Silber 6 102-60 103-50

dto. L.A E.1903fd.S.)K3'/v 8340 84-40
Nordwb.,Oest.L.b.a00fl.S.5 102-— ios-—

dto. L.B.E.1903(d.H.)K8'/2 82-80 8380
dto. E.l885 2O0u.l0OOfl.S. 4 9150 92-60

Rudolfsbahn E. 1884 (d.S.) S. 4 89-60 90'CO
Staatseisenb.-O.ftOOF.p. St. 3 356-— see —

dto. Er''„-Metz5O0F.p.St. 8 360— 363-—
SüdnorddcutscheVbdgb.fl.S. 4 90-90 91-90
Ung.-gal.E.E. 1887200 Silber 4 89— 90-—

Ung. Staatsschuld.
Ung.Staat8kas8cnsch.p.K.4Vi 99-30 99-so
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 109-10 109-30
üng. Rente i.K.Btfr.v.J.1910 4 88-76 89-90
U n g . R e n t e i . K s t f r . p . K . 4 88-80 89 —
üng. Prümien-AnlehenälOOfl. 423-— 435-~
U.theiss-R.u.Szeg. Prm.-0.4 25/7« 303-76
U.Grundentlastg.-üblB.ö.W. 4 88-76 89 76

Andere öffentl. Anlehen.
liß.-hen. Eis.-L.-A.K.1902 4V4 9666 97-66
Wr.Verkehraanl.-A. verl. K. 4 89-36 90-35

d t o . E r n . 1 9 0 0 v e r l . K . . . . 4 8926 9026
Ualizisches v. J. 189«verl.K. 4 89-76 90-75
Krain. L.-A.v. J. 1888Ö.W. . 4 .922« 93-25
Mährüchesv. J. 1890v.ö.W. 4 92-75 — •—
A.d.St.Bndap.v.J. 1908v.K. 4 S7 40 8840
Wien (Elck.) T. J. 1 9 0 0 T. K. 4 89-70 90-70
Wien (Invests v. J. 19O2v. K. 4 90-90 9190
Wien v.J. 1908 v.K 4 #.9*0 90-80
RnsB.St. A.1906f.lO0Kp.U. 5 104-75 105-25
Bul.St.-Goldanl.1907 100 K4>/j 94-65 9666

Pfandbriefe and
| Kommanalobligationei.
Bodenkr.-A. öst., 50 J. ö. W. •) .9/Cfi 92'b6
Bodenkr.-A.f. Dalmat. v.K. 4 98— 98-60
Böhm.HypothekenbankK . . 5 100-50 101-60

dto. Hypothbk., i. 67 J.v.K. 4 »<?— 94 —

Geld I Ware
Pro».

Böhm.Lb.K.-SchuldBch.,f>0j.4 9176 92-75
dto. dto. 78 J. K.4 91-25 92-26
dto. E.-Schuldach. 78 J. 4 9f26 92-26

(ializ. Akt.-Hyp.-Bk 5 HQ-— —•_
dto. inh.öOJ. verl.K. 4V» flA"— ».")•—

Galir.LandcBb. 51>/»J.v.K. 4>/2
 s8'60 99-60

dto. K.-Obl.III.Em.42j. 4i/ä 98-- S9-—
Mr. Bodenkr.-A. 3ß J .ö . W. 5 100-16 iori5
lHtr.K.-Kr.-A.i.62VjJ-v.K. 4Vi 100'— 100-76
Mähr. Hypoth.-B.ö.W. u.K. 4 » 2 — 93-—
Nied.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 91-76 92-75
Oest. Hyp. -Bunk i. 50, J. verl. 4 9f— 92 —
OeBt.-unK.Hank60J.v. ö.W. 4 96-90 9ß-<jo

dto. 50 J. V. K 4 95-60 .06-60
Centr. Hyp.-B. ung. Spark. 4'/, »7 7« ,n8-75
r,omrzbk.>Pest. Ung. 41 J. 4'/j 98-— M-—

dto. Com. 0 . i. .W/, J. K 4'/s 97-50 ;,8-60
Herm.B.-K.-A.i.5()J.v. K 4V» V7-76 D8-75
Hl ark.lnnerBt.Bud.i.60J.K41/] .97-76 r>8-76

dto. inh. 50.1. v.K 4Vi 92'— 93-—
Spark.V. P.Vat. C. O. K . . 4</, .97-60 98-60
Ung. Hyp.-B. in Pest K . . . 4>/a 98-— 99-—

dto. Kom.-Sch. i.50j.T.K4'/i SS'26 9g-2R

EiKenbahn -Prior.-Oblig.
KaBch.-Oderb.E.18«9(d,S.)S.4 88-30 89-HO

dto. Em.1908 K 01.S.) . . . 4 88-76 A.976
Lemb.-Czer.-J.E.1884800S.8-6 82-80 83-80

dto. 300 S 4 88-15 S9-U,
Stuatf>eisenb.-Gesell. E. 1896

d. St. 1 M. 100 M 3 86-60 87-60
rtü.lb. Jan.-J. 500 F. p. A. 2"6 262-20 26320
t]riterkrainerB.(d.S.)ö.W. . 4 SB-— o 6 - _

Diverse Lose.
Bodenkr.öst.E.1880älOOfl.3X S00-— 312-—

detto E.1889äl00fl. . . . 8X 258'76 27076
Hypoth ,-B.ung. Präm.-Schv.

n 100 fl. 4 27.9-— 2.9/-—
Serb. Prämicn-Anl.älOOFr. 2 121— 12T—
Hud.-BaBilica(Donib.)5IUi.W. 29-26 3325

Schloükurs

Gold | Ware

Oed.-AnBt.f.H.u.G.lOOfl.ü.W. 489-- 60s-
Laibach. Präm.-Anl.20fl.ü.W 68-50 74-60
BotenKreai,üBt.G.v.lOfl.ö.W 6676 6276

detto ong. G.v. . . ösl.ö.W. 96-— 42-—
TUrk.E.-A.,Pr..0.400Fr.p.K. 238-40 241-40
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahre 1874 lOOsl.ö.W. 492-— W4-—
Gcwinstach der 3% Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-AnBt. E. 1880 «?'7ö G2-7fi
GewinBtsch. der 3% Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-Anst.E. 188» 95'— 106 —
Gewinstsch. der 4°/n Pr.-Sch.
; der ung. Hypotheken-Bank 43— 49-—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 fl. C. M. 1236-— 1242-—
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. 4990-— 6020'—
Lloyd, öaterr 400 K 6flß-— 658-—
Staata-Eieb.-G.p. ü . 200 fl.S. 73140 732-40
Südbahn-G.p.U. . . .6O0Fra. 102 — 103--

ßank-Aktien.
Anglo-östcrr. Bank 120fl.]8K 323-— 329-—
Bankver.,Wr.p.U. üOdfl.SO „ 6äO-7ß 631-76
Bod.-C.-A.allg.ÖBt. 800 K 64 „ 1244— 1246-'»
Crcdit-Anst. p. U. 320K88 „ 639-— 640'—
Credit-B.nng.allp. 200fl.48 „ 660— 86f—
Eskompteb. ateier. ü00sl.82 ,, 684-— CÄB-—
E8kompte-G.,n.ö. 4O0K88 ,, 769-— 772'-
Ländürb.,ÖBt. p.U. 200fl. 28 ,, «27-60 528-60
LaibachcrKreditb 4O0K28 ,, 460-— 462 —
Üeat.-ungar.B. 1400K00B0 ,, 1996-— 2006'—
[Unionbankp. U. . . 200fl.aa „ 609-60 610-50
Verkehrsbank.allg.l40(1.20 „ 366-76 366-76
ŽivnoBtcn.banka lOOfl. 14 „ ^«/-76 28276

Indastrie-Aktien.
Berg- u.Hüttw.-G., öst. 400 K 1209-— 1219-—
HirtenbergP.,Z.u.M.K. 400 K 1208- 12W—
KönigBh.Zement-Fabrik 400K 392-60 393-60
LcngenfeiderP.-C.A.-G. 26OK 234-— 236--

S c h j u f l ^ -
_GeldJji^

MontanKes.,öaterr.-alp. lOOfl. 968-26 9'f~6o
Perhnooacr h. K. u. P. 100fl 472'~- l'^-if
Prager Eisenind.-GeBell. 500 K 3U*'-* 3X6-zb
Rimamur.-Salgö-Tarj. lOOfl. 766-26 ">
Salgö-Tari. Stk.-B lOOfl. 166— l'
Skodawerke A. -G. P i l s . 200 K 122— '".6-<:Q
WafTen-F.-G.,«sterr. . lOOfl. 968-- J0

Q.^-
WeißonlclsStahlw.A.-G. BOOK 786— '*,._
Westb. Bergban-A.-G. lOOfl. 671— "'

Devisen.
Knne Siebten nnd Sohwk». //A1"''

Deutsche Bankplätze UT*1''. si-tf
l

ItßlicniBuhe Bankplätzo 94-61* ;4 / W .»
London 241 L "^^
Paris 96-62* 9b

Valoten. jr4l

Münzdukaten si',, i9''7

aO-FrancB-SMlcke l9
B'x s3*{

•JO-Mark-Stücke zSJt uS*'
Deutsche Iteichabanknoten . • t17. R. s*'90

Italienische Banknoten 9* 0°, 2-&6

Hubol-Noten 2

Lokalpapiere
naoh PrivatnotlAr. d. Filialed.
K.K. prlT.OeHt.Credlt-AnsUlt. ^,^-
Hraoerei Union Akt. 200 K 0 ^ 5 ^ *̂ .-—
Hotel Union „ 600 ,, 0 — sj0—
Krain.Bauges. „ 200 „IS K 2"u _ tioO-

„ Indaatrio ., V*O „90 „ iooo gQ.^
Unterkrain.St.-Akt. lOOfl. 0 ™

\ Bankiinsfuß «%

Die Notierung Bdmtlicher A » » ^ ^
„DiTorwin LoBe" verstobt sien P^

Telegramme :
Verkehrsbank Laibach. K. k. ^ I P ? priv. Telephon Nr. 41.

ollgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach, vormals 1 C . Mayer
I~4a,ii3EiiCli, lVl£tr»I©Mii>la.tiz.

Zezxtxale IXL -^Tiea- - O-egrri2Laa.d.et 1SS4. - 29 PUialen. - ^.Ictleiilcapltal und Reserven 52,000.000 iCroB.©»-
Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. April 1912 K 74,589.816-—. fi2_5

Besorgung sämtlicher bank geschäftlichen Transaktionen, wie:
Übernahme von Geldeinlagen gegen rentensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und

im Konto-Korrent mit täglicher, stets günstigstei Verzinsung.
Abhebungen können jeden Tag kündigunggfrei erfolgen.

An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen.
Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren.

Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen.

I (1846) EinlÖBiing von Kupons und vorlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden Goldsorten und Devisen. b r u D g VÜD

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsicheren -AUID p f t r t eieD.
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., u P t e ^ e ' ^ n e m Ver^chlusso A u 8 l a J j d o e .
Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des in hluI1gen
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und ^ a j M n k j , J

und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werden k 0 ^

Mündliche oder sohristUohe Auskünfte und Batiohläge über alle Im Bankfaoh elnsohläglgen Traniaiiwonen je«»**»»-
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Der italienisch-türkische Krieg.
Aom, 8!. Mai. Die „Agenda Slefani" meldet: Tie

<n,ch in der Meldung des Blattes „Dcpeche chincsien" ans
Grund eilleS VrieseS Emir Alis, des Sohnes Abdel
Kaders, aufgestellte Behauptung, dast die Italiener bei
"Ucheniez bis zum Meere ziiriickgedriingl Uiorden seien
MW l̂ .", Tute nnd 4l»<> Verwnndele gelabt hätten, ist
wllsländig falsch. Tie am 2<». d. M . von den Italienern
^ i Nncheme,', init Slreilträslen, die bedeutend wenige
als 5l»s>i» Mann betrugen, durchgeführte ossensioe Altioil i

hat mit dl'r regellosen ^-lncht der Araber nud Türlen ge-
endet, welche offensichtlich große Verlnstc erlitten. Auf
Seite der Italiener sind ei» Mann gefallen und 26 der»
wun,det wurden.

Marokko.
Paris, 31. Mai. Aus Fez wird gemeldet.' Tie ^üh»

rer der Ausständischen haben an alle sich nuch ruhig ver-
haltenden Ctälnme einen Aufruf gerichtet, in dem diese
zum heiligen .^rieg aufgefordert und mit Plünderungen

bedroh! werden, falls sic sich dem Auftrage nicht an.
schließen. Der heilige Krieg wird überall gepredigt.

Die kretischen Deputierten in Athen.
Athen, 31. Mai. I n einer heute stattgesundenen

^usammcnlunft haben die kretischen Deputierten ein.
stimmig beschlossen, morgen in der Kammer zu erscheinen.
Die Garnison oon Athen ist verstärkt worden. Die Po.
lizci lM alle Maßnahmen zur AufrechterlMung der
Ordnung getroffen.

Pensionierter = = = = =

Beamter
ftit schöner Handschrift, heider Landes-
sprachen mächtig, iindct in einem hiesigen
Aßsekuranzbureau sofortige Aufnahme.

Offene unter ,,Assekuranz" au dio
Administration dieser Zeitung. (2358)

erhaltene K Q S S Q
für Geld und Bücher

kauft

Glasfabrik Sagor, Wilhelm übers Erben.

Dem gesch. Publikum von Laibach, den Herreu Touristen, Auallüglern und
löbl. Vereinen gebe ich hiemit bekannt, daß ich wieder die

Restauration des Kurhauses in Stein (Krain)
, übernommen habo. Mein Bestreben wird es Bein, das gesch. Publikum stets mit
. guten Getränken, vorzügl. Speisen, bei solider Bedienung und roollen Preisen, zu
! b e d i e n e n Sonntag den 2. Juni um 4 Uhr nachmittags

Wohltätigkeits - Konzert 20 Gunsten der Abbrändler in Tomačevo.
0S9T- E i n t r i t t 6O H e l l e r . ~ P | (2318)

Die Mnslk besorgt das Salon-Orohester ans Stein.
Überzahlungen werden im Sinne des wohltat. Zweckes dankend entgegengenommen.

Um zahlreichen Besuch bittot F e P d . I V I i c l l l , Restaurateur.

Neuestep Ullsteinband:
II M Soeben erschienen: •» t»

Krawall
Lustige Geschichten von

Ludwig Thoma

IMe liiNfigNtcii lOrxäliltmgcii »UN den l»e-
kainitcii IIÜIB<1OII: «KleiiiNttMltgctüchicliteii»,
«Agricola», <I^aiiNlMil»«'iigeNcliicliteii>, «Tante
Frida*, «A^cNNor Karlciien». «Fistole nnil
Säbel» sin«l liier vereint.

Bisher sind erschienen :
Aram Kurt, Violett, der Roman einer Mutter. Bartsoll
Rudolf Hans, Elisabeth Kött. — Beyerleln Franz Adam,
Similde llegowalt. -- Bloem Walter, Sounouland. — Engel
Georg, Die Last. Ernst Otto, Laßt Sonne herein! — Gang-
hof er Ludwig, Gewitter im Mai. — Hegeler Wilhelm, Der
Mut zum (ilüclc. — Herzog Rudolf, Nur due Schauspielerin. --
Höoker Paul Oskar, Die Sonne von St. Moritz. - - Holländer
Felix. Charlotte Adutti. — Holm Korflz, Thomas Kerkhovcn. —
Jensen Wilhelm, Unter heißerer Sonne. - Kretzer Max,
Der Mann ohne Gewissen. — Lauff Joseph, Mario Vorwalineu.
— Ompteda Georg Freiherr von, Denisc do Montmidi. —
Ompteda Georg Freiherr von, Maria da Gaza. — Rosegger
Peter, Die Förnterbubon. — Rosner Karl, (jcorg Iiaiiffs Liebe.
— Rosner Karl, Sehnsucht. — Skowronnek Riohard, Bruder
Leichtfuß und Stein am Rein. — StratZ Rudolph, Arme Tbea.
— To vote Heinz, Frau Agua. — Tovote Heinz, Mutter 1
— Viebig Clara, Dilettanten des Lehens. — Voß Riohard,
Der Todesweg auf den Püz Palü. — Wolzogen Ernst von,
Mein erstes Abenteuer. — Zobeltitz Fcdor von, Das Gasthaus

zur Ehe.

Jeder Band gebunden K 1-20.
Vorrätig in der (2234) 6—3

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in LaibaclL

Kongreßplatz Nr. 2.

Monatzimmer
möbliert, 1st Wolfgasse Nr. 6,

(2357) I. Stook, zn vermieten. 2—1

0 ^ G. FLUX
L a i b a c h (2359)

Poljanska cesta 6, parterre links
MiMlicli bewilligtes Wolniß-, Dienst-

ÜDÖ StellGnvermittlungsbnrean
suoht dringend: Mehrere Köchinnen
und Stuben.madoh.en für Veldes, auf
Sohlösser zn zwei und mehreren
Personen neben Diener; ältere
Fran, die koohen kann, zu elnzel.
Dame; Kellnerinnen; Kassierinnen;
Diener; Hotel - Stubenmädohen;
Schankbnrsoh eto. eto. Bei auswär-
tigen Aufträgen bitte um Beisohluß

des Rückportos.

Bautischler
und

Wagner
gesucht.

Ulaspirik, üraz.

Natakarica :
se takoj sprejme proti

kaveiji 200 K.
KjeV pove upravništvo tega čaBopisa.

I
N
S
V
R
A
T
E

müssen auf irgend eme Weise von der
Schablone abwrichen, wenn sie gelesen
werden sollen. Vorschläge kostenlos durch
die NnnonccN'Expedition von Heinrich

^ I ^ » , I., ^V«1i2»l10 11.
Gegründet 1873.

Vertag des Bibliographischen Instituts, Leipzig

Soeben erscheint in sechster Auflage

MEYERS

des allgemeinen Wissens
2 Binde In Halbleder geb. zu je 11 Mark

Zu beziehen duxcb:

lg.v.Kleinmayr& Fed. Bamberg, Buchhandlung in Laibach
KouKreÜplatz Nr. 2.

Größtes und leistungsfähigstes Musikbans im Süden

Alfons Breznik
Musiklehrer und beeideter Gerichtssachverständiger

Kongreßplatz 15 # L a i b a c h $ KongreBplatz 15
(gegenüber der Nonnenkirche, Sternallee)

Klaviere, Pianinos, Harmoniums
von u n r erstklassigen Hoflirmnn: Beohsteln 3ösendorfer, H. Heit*-

mann, Stelzhammer, Gzapka' und Btlngl.
= Reichste Auswahl (stets 30 Klaviere auf Lager). = = = = =

Billigste Baten (15 K), niedere Leihgebühr. Wer von mir ein Klavier
mietet, wird Eigentümer desselben, nnhald die Mietbeträge deu Kaufpreis
erreichen. Violinen, Holz- nnd Bleoh-Instrumente sowie Saiten zu

Fabrikspreisen in größter Auswahl. (*046) 12-6
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fFierechige MaschindrahtgeflechtB
roh oder feuerverzinkt in allen Maschenweiten und Stärken

besonders geeignet für Wald-, Wiesen- und Gartenabfriedungen, für
Volleren, Sand-, Schotter- and Fenstergitter, ferner Elnfriedungs-
materiale, Stahlstaohelzaundrähte in verschiedenen Stärken, mehrfaoh-
gedrehte, sechseckige, feuerverzinkte Maschlndrahtgefleohte für
Hasenschntz, Hundezwinger, Fasanerien, Volleren, Lawn-Tennls-
plätze, Rabitzwände, Monierbau etc., Draht- und Sohmiedeeisen-
gitter, Stiegengeländer; Fenstergitter, Grab-, Gruft-, First- und
Balkongitter und alle einschlügigen Fabrikate liefern zu billigsten Preisen

in anerkannt bester Qualität (1070) 8—4

X_ HUTTER & SCHRANTZ A.-G.
Jjg&y^ Siebwaren- und Filztuchfabriken

Wmlm Wien, VI., Windmühlgasse 24.
»gfisK* Naturmuster und jedwede Auskünfte gratis und franko.

^ ^ ^ ^ Z-VL l i a t o n t o i o-llers. gfrc/sccrc». E-sci3.1s.öi.33.<ä.lcraa..

Št. 16.965. (2338) 3—1

Razglas.
Mestni magistrat ljubljanski naznanja, da se bodo počenši B 13. ju-

nijem 1912 vsak četrtek popoldne ob 3. uri brezplačno stavilc
koze v veliki dvorani Mestnega doma. Vabijo se vsi stariši, kojih
otroci äe niso cepljeni. da prineso te k cepljenju in k pregledu cepljencev,
ki se vrši teden kasneje na istem kraju in ob istem casu. Pri pregledu
izroče se tudi spričevala o cepljenju ter bodi posebno še povdarjeno,
da se v smislu ministerijalne naredbe zahteva pri sprejemu otrok
v ljudsko šolo spričevalo o vspešno cepljenih kozah.

2v£estni magistiat lo-u/bljsizisilsi

dne 20. maja 1912.
Zupan :

Dr». Ivan Tavcap 1. r.

Z. 16.965.

Kundmachung.
Vom 13. Juni 1. J. wird jeden Donnerstag nachmittags um

3 Uhr im großen Saale des Mestni dorn unentgeltlich geimpft. Eltern,
deren Kinder noch nicht geimpft sind, werden eingeladen, diese zur Impfung
zu bringen sowie zur Nachschau der Geimpften, welche am darauffolgenden
Donnerstag zu gleicher Stunde und am gleichen Orte erfolgt; bei dieser
Nachschau werden auch die Impfzeugnisse ausgefolgt, wobei noch be-
sonders aufmerksam gemacht wird, daß nach dem Erlasse des k. k. Mini-
steriums für Kultus und Unterricht bei der Aufnahme der Schüler
in die Volksschulen die Vorlage des Impfungszeugnisses
gefordert wird.

Stsid_tnQ.a,glstra,t XjSiI'ba.cih-

am 20. Mai 1912.
Der Bürgermeister:

13r>. I v a n Tavcai» m. p. «

Hasser-Elevatoren
(Becherschöpf -Werke)

I für Zisternenbrunnen, sowie Pumpen für Ha,nd- und
I Maschinenbetrieb, Wind-Heißluft, Gas, Naphtha und
I = Benzinmotoren =
I liefert billigst (2018) 24—7

M. Kl. Rudolf
' }*' u« k.^Hoflieferant in Pilsen.

H L^iospoict© g r a t i s -u.:n.~L fxa.TT.1ro. ,-,/•&;

KoffepWinkler
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Beile Weltmarke! Vornehm! Dauerhaft! Preiskonkurrenzlos!

Koffer-, Taschen-, Lederwarensaftrilc - SDezialtans

loses l i f t t »he i
— (Gegründet 1876) •

Wien, I., Himmelpfortgasse 7/9.
Winklers Plattenkoffer von K 32 - an.

h&nui k Kinn«
Fabrik für Feld-, Industrie-, Drahtseil- und
Hängebahnen. Waggonfabrik, Lokomotiven,
moderne Transport-Einrichtungen jeder Art.
Eismaschinen, Kühlanlagen, Betonmischma-
schinen. Technische Vorarbeiten sowie Über-

nahme kompletter Bahnbauten.
(2208) 3-2

Wien, IX., Porzel langasse Nr. 45.

Berlin, Prag, Budapest, Lemberg, Agram.

neuangekommener

Foulard- « i n n * Taffet-Seide
schwarz und farbig i-̂ -:--'

empfiehlt

Alois Persche, Laibach.
IS8S W A R A S D I N T Ö P L I T Z (Kroatien)

Eisenbahn-, Post-, Telephon- und Telegraphen-Station.
NEUES KURHOTEL MIT ELEKTRISCHER BELEUCHTUNG

Altberühmie radioaktive Schwpteltherme + 58° C.
(l'.VM) 7 empfohlen bei

GICHT, RHEUMA, ISCHIAS etc.
T r i n l / l / l i r o n b e l hartnäckigen Hals-, Kehlkopf-.
I I IIII\I\UI Cll Brust-, Leber-, Magen- und Darmleiden.

Elektr. Massage, Sflüami-, Kohlensäure-und Sonaenliäder.
Das ganze Jahr geöffnet. Moderner Komfort-

N e u e H o t e l s . Herrliche Umgebung. MIIHSrmusik.
Kurarzt Dr. J. Löchert. Prospekte gratis.

M ^ ^ ^ J ^ ^ M ^ ^ der sich und die Seinen weiterbilden
, | ^ ^ ̂ l ^ ^ l ^ und seine Bücherei auf billigste Weise
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (50 Heller im Monat) vermehren will,
trete dem Ende 1911 bereits 98.000 Mitglieder zählenden

KoSmOSi Gesellschaft der Naturfreunde
(Sitz Stuttgart) bei. Für den geringen Jahresbeitrag von

(per Post 68 Holler mehr; erhält man k o s t e n l o s : 1. din reich illustrierten
Monatshefte

KOSITIOS« Handweiser für Maturfreunde
mit den Beiblattern

"Wandern und Reisen — Wald und Heide — Photographie und
Naturwlssensohaft — Teohnik und Naturwissensohaft — Bans,

Oarten und Feld — Natur und Kunst,
2. Auskünfte, Vergünstigungen hei Bezug von Büchern, Mikroskopen, bei Vor-

trägen und Kursen, Tauschverkehr usw., und 3. o h n e jede Nachzahlung

= fünf wertvolle Bücher =£2
erster Schriftsteller; im Jahre 1912: t 3 1 2 ) 1 6 ~" 1 6

Ch. Olbson-H. Günther, Was 1st Elektrizität?
Dr. F. Dannemann, Wie unser Weltbild entstand?
Dr. K. Floerloke, Krieohtlere und Lurche fremder Länder.
Prof.Dr.K. Weule, Die Urgesellsohaft und Ihre Lebenasursorg •
Dr. A. Koelsoh, Die Ersohaffung der Seele.

Eintritt Jederzeit! Anmeldungen nimmt

lg. w. Kleinmayr & Fed. Bamberg»
Buchhandlung in Laibach

entgegen.
P r o b e h e f t e ^ d . ^ r o S p e i c t e poBtfoel. — '_

— — ^ ^ m ^ ^ ^ ^ t t


